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Königl. Preuß Prov. Intelligenz⸗Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697° 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 


bre verehrten Mitglieder ladet auf den gzſten d. M. zur gewohnlichen 
Ss Verſammlung ein, 
Danzig, den 17. April 1819, 

Die Friedensgeſellſchaft. 


Sonntag, den 18 April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. e dealer e Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Roll. 
R Koͤnigl. elle. Vorm. Hr. General, Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. zel. 
S1. Sean Bull, * Paſtor Rosner. Mitt. Herr Archidiac. eee 
a „Hr. Dr. ° ; . 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus 
St 6 2 2 Paſtor Blech. Mitt. Hr Diac. Wemmer. Nachm. Hr. Ar⸗ 
Discenus Grahn. 2 
& er 1. x 25 Hr Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Prior Jac. Müker, P2 
urmelieeerde Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. pred. Böszörmeny. en 
Earmeliter. Nachm Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
Sr. Bartholemäl. Vorm. Hr. Paftor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Stein. 
er Far Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang g Ubr. 
gu Geiſt om, 2 1 3 Nachm. Hr. Pred. Poboweli. 
J Hr. Pred. Linde. 


t. Annen. Vorm 
Heil Leichnam. ent ge, den Se eee 


St Salvator. Vorm. Herr red. Schalk. 


Spendhaus. Vorm Hr. € . Nachm. Hr. Catechet Siege, 
Zuchthaus. Vorm. Hr. re 5.4. n * 


y—ũ—ä— 


— 604 — 


Bean ntma chungen. 
Danzig, den 26. Maͤrz. 5 

Geſtern war zum erſten Mal in dem neuen ſchoͤnen Lokale der hleſigen Koͤ⸗ 

nigl. Navigationsſchule in Gegenwart des Senats derſelben allgemei⸗ 

ne Prüfung unſerer Schiffahrts⸗El⸗ ven, zu welcher ſich die hohen Reglerungs⸗ 

und Stadtbehoͤrden, fo wie viele Einwohner dleſer Stadt eingefunden hatten. 

Der Direktor und Profeſſer Tobieſſen leitete die Pruͤfung eln, mit eigem Vor⸗ 

trage uͤber die Bemuͤhungen der Nautiker, Aſtronomen und Kuͤnſtler, zur Auf⸗ 

loͤſung des wichtigen Problems der Meeres:Länge zu gelangen; worauf derſelbe 
zur eigentlichen Prüfung uͤberging. N 

Da dieſe zur Zufriedenheit‘ des Senats ausgefallen war, fo wurden im 
Auftrage deſſelben, von dem Direktor an g Schüler, welche ſich durch Schul⸗ 
und haͤuslichen Fleiß, ſo wie durch gutes Betragen ausgezeichnet hatten, Praͤ⸗ 
mien ausgetheilt. Ein bei dleſer Gelegenheit herausgekommener Programm 
führt den Titel: „Nachricht von der in Danzig errichteten Koͤniglichen Navl⸗ 
gations⸗Schule u. ſ. w., vom Direktor Tobieſſen.“ N 

Ven dem Koͤnigl. Ober Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch 

bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe belegene adllche 
Gut Senslau, welches von der kandſchaft auf 12,912 Rthl. 9 Gr. 10 Pf. im 
vorigen Jahre abgeſchaͤtzt iſt, zur Subbaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 16, Junt, auf den 15. September und auf den 13. Decbr. 1819 
hleſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Ober- Landes: Gerichts Rath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchelnen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages des vorbenannten Guts an den 
Meiitbietenden, wenn font keine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gemättigen, 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlons Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. a x 

Die Taxe von dem Gute Senslau kann jederzeit in der hieſigen Regſiſtratur 
ag werden. 5 2 
arlenwerder, den 28 Januar 1819. ; 
Königl. Preuß. Gbderlondes; Bericht von weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Ober⸗kandes Gerichte von Weſtpreuſſen wird hlerdurch 
N bekaunt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Dans 
ils in Vertretung des Juſtiz⸗Commiſſorius Dechend gegen den martin woll, 
einen Sohn des zu Marienburg verſtorbenen Tiſchlermeiſters Martin Woll, 
welcher ſich im Jahr 1984 aus der Stadt Neuteich, woſeldſt er die Diſchler⸗ 
Profeſſton erlernt, auf die Wanderſchaft begeben, nach Verlauf von 3 Jahren 
wieder in feine Heimath zuruͤckgekehrt, dann aber nach einem ach ktägigen Auf⸗ 
enthalte fortgegangen, und ohne obrigkeſtliche Erlaubniß die Königl. Preuß. 
Staaten verlaſſen hat, der Confiscatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Martin 


* 


Woll, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht hat ausgemmittelt werben Finnen, 
wird daher hiedurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren, auch hlernaͤchſt in dem auf den 29. Mai c. Vormittags um 10 Uhr vor 
em Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ Referendarius Sartwich auf dem 
legen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Conferenz⸗Hauſe anſtehenden Termine zu ers 
ſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen 
Termin nicht wahrnehmen, fo wird er feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und 
ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb» und ſonſtigen 
Anfaͤlle für verluſtig erklärt, und dieſes alles der Haupt Caſſe der Koͤnigl. Res 
glerung zu Danzig zuerkannt werden. 3 
Marienwerder, den 8. Februar 181g. 
Königlich preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerlchte von Weſtpreuſfen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Mandatarit Fiscl in Vers 
tretung der Koͤnigl. Regieruog zu Danzig gegen den Joſeph Ehlert, ein Sohn 
des zu Tolkemit verfiorbenen Anton Ehlert, welcher ſich im J. 1804, nachdem 
er die Böttcher Profeſſion erlerut, auf die Wanderſchaft begeben, und ohne 
obrigkeitliche Erlaubniß die Königl, Preuß. Staaten verlaſſen hat, der Confis⸗ 
catlons⸗ Prozeß. eroͤffnet worden. t „ 
Der Joſeph Ehlert, deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittelt wer⸗ 
den konnen, wird daher hierdurch aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staaten 
zurückzukehren, auch hiernaͤchſt in dem auf den 29. Mai 1819 Vormittags um 
zo Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes-Gerichts⸗Referendarius Sart⸗ 
wich auf dem hieſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Conferenz Haufe anſtehenden Ter⸗ 
mine zu erfcheinen, und ſich über feinen Austritt zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, fo wird er feines des 
ſammten Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen An⸗ 
falle für verluſtig erklärt, und wied dleſes Alles der Haupt⸗Caſſe der Königl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 75 ‘> 

Marienwerder, den 2. Februar 1819. ; 

Königl. preuß. Oberlandes + Bericht von weſtpreuſſen. k 

Dos Koͤnigl. Oberlandes Gericht von Weflpreuffen bekundet hierdurch, daß 

auf den Antrag des . in Vertretung der Königl, Reglerung 3 
Danzig wider den aus Marleuburg gebuͤrtigen Seiler⸗Geſellen Anton Autowsr 
ki, welcher ſich, nachdem er 6 Jahre zu Marienburg die Seilerprofeſſton ers 
lernt hat, im Jahre 1782 in einem Alter von 27 Jahren auf die Wapderſchaft 
begeben, darauf in Stettin als Geſell gearbeitet, biernächft in Koͤnlgl, Dänifde 
und fpäter in Koͤnſgl. Groß⸗Brittanlſche Krlegsdleoſte getreten ſeyn ſoll, und 
dis ſetzt nicht wieder in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückgekehrt If, der Con⸗ 
fiscatlons Prozeß eröffnet worden. | ET Re 

Der Seiler ⸗Geſel Anton Rukowski wird daber angemiefen „.fofort In did 

biefigen Staaten zurüdzutehren, auch ſich in dem coram Deputato Herrn Obere 
landesgerichtsreferendarſas Klein auf denn 8 TEE 
1 
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a. Juni c. 5 pr 
bleſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤſigen, mit In ſormatlon und Vollmacht verſebenen Stellbertreter, wozu ihm 
die Juſtiz-Commiſſarlen Conrad und Glaubitz vorgeſchlagen werden, über fel⸗ 
nen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. : 

Sollte der Geller» Befell Anton Aufowesfi dleſen Termin anf keinerlei Art 
wahrnehmen; fo wird derſelbe für einen ausgetretenen Kantoniſten erachtet, als 
ſolcher ſelnes geſammten jetzigen und zukünftigen Vermögens für verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und es wird dieſes Alles der Haupt⸗Caſſe der Königlichen Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. 

Marienwerder, den 9. Februar 1819. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

5 Das im Stargardtſchen Kreiſe bel der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Carl 

Herrmann Johannot von Chagnian zugehörige, zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtsgut Mirou, welches incl. der dazu gehörigen Waldungen 
nach landſchaftlichen Grundfägen auf 7975 Mthl, 12 gr. aaf pf. gewürdiges 
worden, iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der Execution zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find 

8 i auf den 17. Jull c 
auf den 16. Octbr. c. und 
auf den 19. Januar 1800 

bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Dberlanded: Gerichts Rath 
Suͤlleborn hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur 
Subhaſtatlon geſtellten Guts an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt feine geſetzliche 
Dinderniffe obwalten, zu gewaͤrtlgen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
Elcitationd - Termine eingeben, kann keine Rüͤckſicht genommen werden. Die 
landſchaftlichen Detaxatlons⸗ Verhandlungen des genannten Guts And uͤbrigens 
jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. Die Verkaufs bedingungen das 
Kade RR den kteltanten in dem letzten Bletungs⸗Termine bekannt gemacht 

Marlenwerder, den 18. März 181 > 
-,. Bönigl, Preuß. beste dd dc von Weftpreuffen, 

Die Geſtellung der zu den Bagger: Mafıhinen in Neufahrwaſſer und is 
den Binnen⸗Gewaͤſſern für diefes Jahr erforderliche Anzahl von Pfer⸗ 
den ſoll an den Mindeſtfordernden überlaflen werden. Der desfallſige Licita⸗ 


; i 
nons Termin R auf 25 22. 1775 e e 11 Uhr, 
dem Sicherbeits⸗Bureau vor dem Herrn Polizet: Aſſeſſor Kuͤhnell angeſetzt, 
dr Sindefförbernde „ welcher für die Erfüllung der Heer Berpfliche 
tungen hinteichende Sicherheit leiſten kann, hat unter Vorbehalt der Genehmis 


= Mn 


gung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung den Zuſchlag und die Abſchlieſ⸗ 

ſung des . zu erwarten. 8 f 
Danzig, den 8. April 1819. 

5 Röniglich Preuß. Polizeis Präfident. 
A u f fo r der un g en. ; 

Diejenigen, welche etwa auf die Entſchaͤdigung für den zu den Forticatis 

onswerken eingezogenen Grund No, 208. Stolzenderg, welcher im J. 

1757 der michael Grumkolky acqufrirt, Anſprüche zu machen haben, werden 


bdiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Behörde zu 


melden. 1 976 f 
i nzi en 10. 1819. 
Dal, Bönigl. Preuß. PolizeisPräfident. 
Dae der Eigentbuͤmer des Grundes No. 216. Stolzenberg, welcher zu 
n den Feſlungswer ken eingezogen worden, nicht zu ermitteln geweſen, ſo 
werden alle diejenigen, welche etwa Anfprüde auf dies Grundſtuͤck, das im J. 
1785. den Andreas Foßſchen Erben gehört hat, zu haben vermeinen, hledurch 
aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen dei der unterzeichneten Behörde zu 
ER Fan 10. April 1819. i 
ig . . 
De Königlich Preuß. Polizei: Präfldent. 
Die unbekannten Eigenthuͤmer der Bauſtelle No. 329. Stolzenberg, welche 
im Jahr »767 der Andreas Duckowsfi beſeſſen, werden wegen der 
Entſchaͤdigung für dies zu den Feſtungswerken eingezogene Grundfiäd, hiedurch 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Behörde zu melden. 
Danzig, den 10. April 181g. a 5 
Roͤniglich Preuß. Polizei; Präfident. 
Bek aan n t m a ch un ge n. \ 
Es ſoll die Fiſchereinutzung in dem groͤßtentheils in den Grenzen von Schie⸗ 
fenhorſt in der Nehring liegenden Bruch, welche bis jetzt an den Mit⸗ 
nachbar Peter Giesler in Schieſenhorſt verpachtet geweſen, jetzt aber auf aa 
nach einander folgende Jahre, als bis dahin der bisher der Dorfſchaft Schie⸗ 
fenhorſt erthellte emphytevtiſche Contract fortläuft, und 
2) Die Fiſcherei in den @ durch den Dammbruch im J. 1805 entſtandenen 
Brüchen am alten Damm bei Nickelswalde, von jetzt ab auf 6 nach einander 
folgende Jahre in Pacht ausgethan werden. Hiezu ſteht ein kicltations Termin 
auf den 31. April d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe an, zu welchem 
die Pachtluſtigen ſich einzufinden, und ihre Gedotte zu verlautbaren hiedurch 
eingeladen werden. 
Danzig, rn April 1819, g Er 
erbürgermei i und Rat. 
Aus den Jahren I 8 ee bverſchledene Beitraͤge zu den 
ſogenannten Monats gelder n ruckſtändig, welcht damals wegen baa⸗ 
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ren Geldmangels, Unverkaͤuflichkelt der Grundstücke und anderer Hinderniſſe 


laut Schluß der Ordnungen vom September 1808 geſtundet wurden. Da bei 


— 


den veränderten Umſtaͤnden und der angeordneten beſondern Regulirung der 
Exemtions-Servis⸗Kaſſe, zu welcher dieſe Reſt⸗Einnahme gehört, auf jene 
einſtweilige Stundung nach den hoͤhern Orts uns unterm ao. Auguſt und g. 
December pr. ertheilten Vorſchriften nicht weiter geruͤckſichtigt werden ſoll, fe 
fordern wir hiedurch alle diejenigen auf, die noch dergleichen Monats⸗Gelder 
ruͤckſtaͤndig ſind, ſolche binnen 4 Wochen auf der Kaͤmmerei⸗Caſſe oder an den 
fie dazu auffordernden Boten gegen Quittung abzufragen; widrigenfalls fie ſich 
die groͤſſern Koſten und Unannehmlichkeiten dei ſonſt noͤthiger executlviſcher Eins 
iehung ſelbſt beizumeſſen haben. Verrechnung auf andere Anforderungen an 
das freiſtaͤdtſche Schuldenweſen koͤnnen hiebei fo wenig, als bei den andern 
Reſten zur Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe, dem vorgeſchriebenen Zwecke entgegen, 
angenommen, fondern nur baare Zahlung oder Abſchreibung von folchen 
Bons auf die Exemtions⸗Servis,Caſſe zugelaſſen werden, die ſich noch in ers 
ſter gar befinden, x | 
anzig, den 15. April 1819. a 

DOböberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

Der der Wittwe Erdmuth Görgens geb. Paſewerck und dem Mitnachbarn 

N Carl Soͤrgens gemeinſchaftlich gehörige Schulzenhof in Ohra pag. 48. 
des boͤheſchen Erbbuches, und No. 18 des Hypothekenbuches, welcher in 4 Hu⸗ 
fen 23 Morgen Cullmiſch Acker⸗ und Wleſenland, von welchem nur eine halbe 
Hufe als Schaarwerksland zu betrachten, das übrige Land aber frei If, und 
einem Stallgebaͤude, indem dle Übrigen Gebaͤude in der letzten Belagerung der 
Stadt abgebrannt find, befleht, und auf die Summe von 3800 Ribl. 30 Gr. 
Preuß. Cour. excl. des Stallgebaͤudes, das auf 88 Reh. gewuͤrdigt iſt, am 10. 
April 1816 abgeſchaͤtzt worden, ſoll obne alle nventariens Stucke auf den Ans 
trag der Realgläubiger wegen der eing tra zenen Forderung von gese Nthl., dle 
mehrern Theilhabern zu verſchiedenen Antheilen gehoͤrt, in Pauſch und Bogen 
öffentlich verkauft werden, und es find biezu 3 Licttations⸗Termine 

auf den 10. Februar, in 
auf den 13. April 9. 
und auf den 17. Juni J Vormittags um 10 uhr. 

vor dem hoͤbeſchen Ausrufer Schwonde an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach befig+ und zahlungsfaͤbige Kaufluſilge hlemit aufgefor⸗ 
dert, in den erwaͤhnten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautdaren 
und bat der in dem letzten peremtorlſchen Termine Meiſtbletende den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. Dabel wird be⸗ 
merkt, daß von dem obigen Landbetrage 30 Morgen Wleſenland zu beſtaͤndigen 
Nutzungs⸗Rechten gegen Erlegung eines Canons ausgegeben, auſſerdem noch 
mehrere Parcellen zu Gartenland ausgethan, und dle Beftimmungen dieſer Nu⸗ 
gungsrechte zum Thell nicht zu ermitteln geweſen ſind. * 


A 
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Die Taxe dieſes Grundſtucks in Übrigens täglich in unſerer Reglſtratur 
und bel dem Ausrufer Schwoncke einzuſehen. l 
Danzig, den a4. November 1818. N ; 
- Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das dem Fleiſchermeſſter George Adam Wunderlich gehoͤrige, unter der 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadgerichts hieſelbſt 
im Raͤhm sub No, 1804. belegene Grund fuck No. 1. des Hypothekenbuchs, 
welches aus einem Vorderhauſe und einem damit in Verbindung ſtehenden Tas 
ſchengebaͤnde, aus einem Hofraum nedſt Hofgebaͤude, und einem kleinen Garten 
und Remiſe beſteht, und auf die Summe von 500 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der Exekution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und find hlezu die kicitations⸗Termine vor dem Yuctionator Coſack 
auf den 30. Maͤrz c. a. ne 
auf den 27. April e. a. 
und auf den 2. Juni c. a. 


5 dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt worden. Es werden demnach befig- und 


ige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den angeſetzteu Terminen 
550 fe letzte peremtoriſch iſt, ihr Gebotk in Preuß. Cour. zu verlauk⸗ 
baren, und hat der Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 


ten, des Zuſchlages, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen, der Uebergabe 


und Adjutication zu gewaͤrtigen, wobei auf die fpäter eingehenden Gebotte nicht 
gerüͤckſichtiget werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if in der Reglſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Coſack täglich einzuſehen, wobei noch bemerkt wird, daß auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke 214 Rthl. 25 gr. rag pf., 642 Rthlr. 77 gr. 25 pf. und 514 Rthlr. 25 
gr. 125 pf. engetregeg ſtehn. = 

Danzig, den 26, Januar 181g. . ; 
Königlich preuß. Land- und Stadtgericht. 


x Ven dem Koͤnlgl. Weſtpreuß. Kand⸗ und Stadtgerichte zu Danzig find 


alle diejenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Samuel 
Ludwig Löſekann, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 
fe a dato innerhalb 9 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem * 
auf den 19. Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr, 

sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrs Zimmer des hleſigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Depukate, dem Herrn Juſtizrath Fluge ers 
ſchelnen, ihre Forderungen gebübrend anzumelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen habenveu darüber ſprechenden Orlginal⸗Documente und 
fonftigen Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
. 41155 dle übrigen Creditoren ein ewiges Stlüſchwelgen auferlegt 


Zugleich werden denjenigen „ welche durch anzumelte Entfernung, oder ans 
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dere legale Ebehaften an der verſoͤnlichen Erſchelnung gehindert werben, und 
denen es bleſel bſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtig Commiſſaril, Aufig: Com⸗ 
miſſtons Rath Weiß, Röpell, Sommerfeldt und Criminal Rath Skerle in 
Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denfelbtn mit Inſor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen können, g 
Gegeben Danzig, den 5. März 119. 
+ Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des peter Bartſch gehörige, unter der Gerlchtsbarke le 
des unterzeichneten Land und Stadtgerlchts im Dorfe Schoͤnbaum be⸗ 
legene, und im Erbbuche der Nehring pag 212. A. a. verzeichnete Grund ſtuͤck, 
beftebend aus einem Wohnbauſe von Schurgmerf, einem Wohn⸗ Gebäude von 
Lehmſtaak und 14 Morgen der Stadt emphhteutſſchen kandes, welches im J. 
1816 auf die Summe von 450 Rthl. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, fol Behufs 
der Erbauseinanderſetzung durch oͤffentliche Sudhaſtation verkauft werden, wo⸗ 
zu ein peremtoriſcher Termin an Ort und Stelle auf 
den 9. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Auctlonator Brick angefege worden iſt. Es werden demnach beſſtz⸗ u. 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch aufgefordert, ihre Gebotte in dem Te mine 
in Pr. Cour. zu verlaufdaren, und hat der Melſtbletende des Zuſchlages auch 
ſodann der Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bel dem 
Auctionator Brick eingeſehen werden. 
Danzig, den 12. März 1819. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Die zwiſchen den Laͤndereien des Erbpachts⸗Vorwerks Klekelhoff belegene 

zum Koͤnigl. Ze air Tollkemitt gehörige Forſt Parzelle von 62 

Morgen 92 ORuthen Magdeburgſchen Maaſſes, fol nach der Beſtimmung Ei⸗ 

KH . e Hoch verordneten Regierung in Danzig, zum öffentlichen Verkauf 
citirt werden. > 

Diefe Neri iſt durchweg mit gutem kiehnen Holz befanden und darüber 
ein befonderer Anſchlag vom Werth des Holzes nach der 1 vorhanden. 

Zum Verkauf derſelben, wird hiemit ein Termin auf g 

Donnerſtag, den 29. April 1819, Vormittags um 10 Uhr 
auf der unterzeichneten Koͤnigl. Intendan ur angeſetzt. 

Jeder wird bei der Lieltation zum Gebott zugr| aſſen, welchem die Geſetze, 
den Beſitz von Domainen Grundſtücken geſtatren, er muß aber dle erforderliche 
Sicherheit in dem Termine nachweiſen, und der Meiſtbistende filr fein Gebott, 
beſondere Sicherheit beſtellen, wenn er nicht ſonſt ſchon als voͤllig ſicder bes 
aunt HR. 
nn Meiſtbietende bleibt an feinem Bott big zum erfolgten hoͤhern Zu⸗ 
ſchlage gehalten. 8 5 

(Hier folgt die erſte Beilage) 


= m - 
Erſte Beilage zu No. 31. des Intelligenz⸗Blatts - 1 


Die uebergabe, kann gleich nach Diem Zuſchlage er en, wei t 
die erſte Haͤlfte des Kaas eingejablt ger u 1 . A 8 0 
Die zweite Hälfte, kann dagegen, 5 hie nach Jahresfriſt mit 6 pro Gent 
— 5 zur erſten Hypothek ſtehen A3 und wird das ganze Kaufg elo, auch 
n den im hohen Edict vom 27. Junt 81 ‚näher genannten Staatspapieren 
begleichen in kleferungsſchelnen, 128 dem vollen Nennwerth angenomu 
erden. 122 
ö Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem obigen Termin allhi 
ein zufinden, und bleibt es einem Jedem freigeriellt, 5 ſowohl die naͤher 
Verkaufs bedingungen, mit der Helzberechnung u. f w. in der hieſfgen Je 
ſtratur bn sehe die 7 sr 7 1 1 2 > 2. 2. e 
u beſichtigen; wohn ern rler uke 
8 oder auch bei dem Realer Untnfrier 51 8 * e 
wen können. 232 
Elbing, den 15. Man, 1819, f 917 
Bönigl, Preuß. Intendantur. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird dem Wld ae 
nachrichtlich bekannt gemacht: daß det Riemermelſter Friedrich Wilh. 
Zeyn und deſſen verlobte Braut Anna Dorothea geſchiedene Baumann . 
Iriſch in deren vor Eingebung der Ebe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſta⸗ 
ö e nee Schoen Dub: is; Wann Suͤtern ju — — 2 er⸗ 
Elolss, 1285 pn ee a 
rr eng 


Beams, Sent, . 
diet al 5 Vor l a d 
ums die rage die Staat Rege rſchen ns 1 en 
No. 2. im Marienburger groſſen Werder be Er 5 zur Ge 12 
barkeit des unterzeichneten Land Gerichts gehörigen. Grundſtuͤcks A 00 fe 
nur 1600 Rthl. betragen, dle Hypotheten⸗ N 11 705 253 17 


—— und doder dei weitem nicht zur Deckung der, 12 
iationd-Verfabren eingeleitet. Dleſemnach bad 
2 1 und Verifictrung der Anſpruche aller 9 aa a 8 


den 28. April 1819, 
der dem Herrn Uſfeſſor Baron v. Schebe auf dem a Bend-Beriäte 
pn. zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Real- G Gaubiger, entweder 
in Perſen, oder durch einen geböelg e 10 een 3 4 
Juſſiz⸗Commiſſorſen Zint, Reimer * 1 5 u ö 
rektor Fromm in Borſchiag gebt ihre 9 7 
an das Gtandſtüͤck, oder deſfen Ae Hr 1 2 2 und bergm 
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Richtigkeit nach zuwelſen, unter der Verwarnung borladen, daß ſte im Aus⸗ 
blelbungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundftͤck praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſewohl gegen der Käufer beſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird, 
Marienburg, den 13. November 18198. N 70 
ne Böniglich weſtpreuſſiſches Londgericht. f « 
„ Ueber das Vermögen des Einſaaſſen Tricolaus Dörkfei von Grotz⸗keſe witz, 
wozu beſonders der Hof Groß⸗eſewitz No, 10. mit a Hufen, ag Mors 
kand, eln Hof in Klein⸗Wickerau Litt C. III 14. und elne Kathe mit 3 
rgen ‚Fand in der Feldmark der Dorfſchaft Fuͤrſten au geboͤrt, iſt vom unten 
neten Gericht der Eencurs eröffnet worden 
Dieſemnach baben wir zur Liguidatlon und Verificatton der Ansprüche an 
dem Nicolaus Doͤrkſenſchen Vermögen einen Termin auf eee 
F den 27. April 1819, „ 670 78. 
ar dem Volgtel: Gericht bleſelbſt anberaumt, wozu wir ſämmtliche unbekannte 
fäubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg Bevollmächtigten, mit 


der Auflage bierdurch vorladen, in dieſem Termine Ihre erwanigen Asſpruͤche 


anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweſſen. Derjenige, der ausbleibt, hat 
u erwarten, daß er fernerhin mit feinen Anſprüchen an die jetzt vorhandene 
aſſe praͤcludirt, und ihm eln ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger auferlegt werden wird. ’ ö a 
5 Wee e ee, 1818. I — — a n 
5 Rönigl. Preuß. Großwerder-Voigtei Gericht. 8 15 
Er €: wird der 11 am 3 Mär 178 
in Breſin geboren und im Jahre 1806 von Danzig als Matreſe 
See gegangen If, ſeit dieſer Zelt aber von ſeinem keben und Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner Ebefrau Dorothea geborne 
Geiſter hiemit en el ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤtſtens 
min den 6. September ee Dom. Amt Paris zu Czechochyn ſchrift⸗ 
der perſoͤnlich zu melden, wiörigenfalls auf die Todes⸗Erkläruag und was 
igis iſt, wider Ihn erkaunk, fein etwapiges hieſſges Vecmögen denen 
renden Erben ausgeanmwortet, und Tel 


fie imirend und feinem Ehefrau DIE andermeite - 
| 0 500 m Er e wird. Auch wir . die 
1155 eic un alles Bel 2 Tr BER zan WEN 


Yusig, den 7. November ı 8, . 105 
igli und Stadtgericht. f 
and ro 2 n. 157 Seng and 727 acer dd md ne 


a a Ae 0 Sn, es A ent. n t ima 5 

5 ntlichen Verkauf des fur Andreas Buhrauſchen nſcha 

— gu i N oft 105 Atmänſterberg No. ee el 
en 


„Hufen, N Ra d Abrtzen Pertlaenzlen⸗ welches 
e e e e e dee dae b 8 


x > SE 


sole auf den Antrag der Erben, Behufs der lung unter ſich d i U 
Hand Lale, adac auf e. = 750 en aan * ae 
n 18. Mal, d Se ir 


jet den 19. ull 514 * . ware: 
und den 27. September c. 
auf dem Paneele bleſelbſt r und Haben Raufufige, welche 
acquifitions- uad zablungsfaͤhig ſind, ur eln, la ber Terminen hieſelbſt 
zu erſcheinen, r e zu verlautbaren u. d zu gewärtigen, wenn 
die großjaͤhrigen Erben, und * vormundſchaftlichk Seher. der Minorennen 
darin coufentiren follten. 

Zugleich wird noch ‚sehon gemacht, baß es bon der Wabl' drs künftigen 
Käufers abhaͤngen ſoll, ob das beim: Grundſtäck e und todte 
Inventarlum mit veräuſſert werden ſolle. 

Das Grundftäd kann jederzeit in Augenſcheln genommen werden, fo wle 
dle Taxe deſſelben in unſerer Registratur zu erſehen IR, 

arlenbdurge den 1, März 89. BE 
Königlich Preuß. Großwerder voigtei, Gericht. 
Zum sfentlicgen Verkauf der zur Wittwe Eſther Eliſabeth 'ttebäinmfißen 
Concurswaſſe No. 208., 209. und au, auf dem ae ers gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke ſteht ein neuer leltations, e auf i 
en g f 
allhier zu Rathhauſe an, welches Sauflufigen und gablungsfäbigen bekannt 
amd wird, mit dem Eröffnen, 25 8 oe Pi: obbemzrkten Aruspkäde 
thlr. gebpten ſiad. 5 i 
N den 1g. März 18 19. * 


601 age Preuß, Segen erde 


ch u 
Gemaͤß dem den K ni 1. Stadt Beide Me aus 
genden ente ons⸗ daten en der in 1 Dor ie 21 
RR des Einſgaſſen Johann Sialkoweki auf 1059 Rthlr. 45 Gr. 10 Pf. 
taxirt, im Wege der en ede Subhaſtatlon in Termino den 18. April, 
dem 13, Mal und den 171 Juni 5. c. ce um 9 Uhr in Subkou an 
Nag . ren Want ver auf, | und im letzten Termine mit Genehmi⸗ 
aug der Jutereſſenten zugeſchlagen werden, weiches biemit. bekannt gemacht, 
au zug 25100 a 5 etwanige unbekannte en, a elbe 
etzten Ter melden drigenfalls 
mit Dir Anfı i die geber „Maſſe werken p we e 
Dieſchan De Su An ak 8 22 ib 
en 3 eu and ericht. 
ſeparirte Phi: 
r 


uche Abr Eder 


Die Anna 


Dee = 
bem Adern ER 3 0 ine 
richteten Ehevertrag die Auter Ehn 


— 9 = 
eg ‚Eiche dusheſchloſſen; welches ur er angemelden Kennenti ges 
r wird. 


Neuteich, den ebruar 181 
2 1815 Preuß, Ls, und Stadtgericht. 


Biete der Sete in der Rönigt, Oberforſterei Carthaus 
den Monat Mai 1819. 


5 Wu Saen 1 1 1-Berfamm: | paß mo 
lungsplatz, das Holz e 20 
ung arme, 80 — — auch Ver⸗ liegt und 


Tag und Ende iſteigerungs⸗ bel gutem zu vefeigeraben 
Ort bei Wetter ver; Holzes. i 
der en g ſchlechtem ſteigert wer⸗ 
N. I Wetter. den muß. 


i Sea d.. . um Bogen, Pace om Tone, Dehnen und bie 
FR „A 4 e sr bruch im ſchen Baus, Nutz⸗ 
e eee ee 1. 5 sa „te 25 n 
8 2 reut. 

8 5 ug. 2 

Be jonnierftag engen Wee dito. dito. 7 

den ten. um 9 Uhr. RN | u 8 
4 dito. Nachmittag Buͤlowo. dito. * dito, * 
um 2 hr. ı 2 4 ud 
5 Freitag ben ormit 30 ele, N dite. P 
ö . gr" 2 R „dito, T 
- Te pr "fie; Ba, N 
1 1491 5 j 17553 115 und Brenn 
ip 1 s dito. 
tig zan 
bee 
„ me na 
be. 
1 
2 bie ds 


TE DEREK eee 


32288 NN. % 
7 d ent 


Wut Beta nn tm ach u n g. N 
Gemäß dem an anfeter gem dend den Gerichtsſtelle hieſeloſt aus h Agenden 
Subhaſtations-Patente dem der sconomiſche Anſchlag, 05 t wor⸗ 
den iſt, ſol das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Königl. Preuß. Intendantur⸗ 
Amte Carthaus etwa 4 bis 5 Meilen von Danzig delegene Erbpachts⸗Vorwerk 
Semlin welches nach der Erbperſchreibung aus einem Flaͤcheninhalte von 65 
Hufen, 18 Morgen a . beſteht, und unterm 5. Auguſt a. 
zu 6 pro Cent gerechnet, auf Wan 0 
he 8 8 40,673 Fthl. = Gr. At de A, 
abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Neal Gläubigers un Wege der 
nothwendigen Subhaſſatien öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hieſn ſind die Dietungs⸗Termine auf i g Bay, 7 
e, den 28. Februar 1819 
dtn one e en : den 19. 11849 ne { 
71% 3 e Er 0 6 4 Pr EN 8 ch 
der Dritte und ke remtoriſch iſt, anberaumt worden. > 
Dane ige Kauflustige werden daher hiemit aufgefordert, ſich in des 
nen borgebachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewöhnlichen 
Gerichts ſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautboren, und nach abs 
gehaltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf ſpaͤter⸗ 
bin eingehende Gebotte keine weitere Rücklicht: genommen werden kann, ſon⸗ 
dern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
e 1 Laa der Pran der 1 be⸗ 
ar gt werden wird. Die kann jederzeit in unſerer Regiſtrat 
mit Muſſe eingeſehen werden bes A 15 en - wa 
Carthaus / den ag. Nos aa, ec t ir 
Königlich, weſtpreuß. Landgericht. 
Hyermöge hohen Auftraus vom 23. Marz d. J. ſollen vom U ee 


> Mittwoch den au. April c. Bermittags um 10 Uhr im Kruge zu 
8 \ an 110 ce J a 1 124 l 
nm n 180 Kloster à 108 Kubick⸗ 


He ſchoͤnes trocknes kiefern Klobenholz, weiches bel Gdingen hart am Strande 
— — von wo es gleich in eine Schate geladen, und verſchifft werden 
kann, an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
e Kauſtuſtige ſich am benannten Ort und Stunde — babes 
en dem nos April RR r 

LE 70 „nd 6596 8180 178 er rſtmeiſſe Troſt. a e siegte ** 107 

Das m den Schönberafchen Gütern gehörige, zwiſchen Deutſch Eplau und 
Biſcofswerder liegende freie Allodial;: Mit rech ee welches 

aus 11 Hufen culmiſch, inch kirca 22 Hufen Wald beſſehet, und welches circa 
1 Scheffel Wiaterkortk, me Thel enthaͤlt, auch 


binrelchenden Wiefenwachs en e „ad mit guten 
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Be n 7 5 Wiethſchaſtsgeb duden jedoch ohne Snventarleifiücen ‚von, —2 
* — aus freier Hand verkauft werden. 
s ſtehet bee eln einziger kieltacions⸗Termin, dene eee, e 
den 24. Mal e, um 10 Uhr Vormitta u) f 74 
in Scharſchau an, zu welchem Kaufluſtige und e mlt Ber Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß an dem Mes ſtbietenden dei ei e 
Bott ſofort der Zuſchlag erfolgen folk“ ö 
Das Kauf ⸗Praͤtlum darf origene bel der uebergabe des Guts; . nur yur 
älfte,_ und bie 1 Haͤlfte a A-. nachten a. c. baar oder in Oſtpreuß. 
fandbrie ach nal⸗ bezahlt werden. 2 „os en 
uf 1 der e. Font 1 Fein die Lieferung von 20 Achtel 
Feldſteine zu den hieſigen Hafen⸗Bauten, dem ee dh 
laſſen werden. Hiezu ſteht am aol Apell, Vormittags um 11 Uhr in der 1 
nung des Unterzeichneten ein Termin an, zu welchem mit der Bemerkung ein⸗ 
ee wird, Hi; Steine von circa 900 bis 208 PR. verlangt werden, 
ufahrwaſſer, den 7. April 18199. 2 n ä 
ie Lieferung des zu den 3 publ. Reparatur⸗Bauten von jet ab 
- bis primo April k. J. erforderlichen Bauholzes ſoll aufs Neue in Ens 
trepriſe ausgethan werden, und If 14 dleſem Behufe Terminus licitatianis alf 
den 19. April Vormittags um ir Uhr auf dem tar Haufe, vor. dem Calculator 
e e ee ee eee 
. e Herren er, die ens ſind, dieſe tung in rne | 
werden demnach erſucht, in bieſem Termin ihre Mindeſtforderungen abzugeben, 
wo ſodann mit dem Mindeſtfordernden nach = Genehmigung, N 
ſofort der Lieferungs- Contract abgeſchloſſen werden wird. 
Die nähern Bedingungen bei dieſer Lieferung, fo: wie die verſchledenen 
Brunn des zu liefernden Holzes lind ubrigens Wee Lene Sete — in 
MR Banner zu erfahren. 
anzig den 8. April R 2 i ede 3 — 4 
7 ie Bau eputation. 294 Bu 
Decca geg zr u den publ. ſtaͤdtſchen N 
Ae April FR Abe fu. 240 u Nee in Entreprife el und dem 


‚Minden Bund N va 
201. 12875 ee here i Lleltarie 80 aoften. b. M. 
wer um f bor dem De 252 Schroͤder auf dem Nath⸗ 
Haufe anberaumt, woson Steferungsluaſige mic dem Bewerten benachrichtigt 
werden, daß die nähern e ſo wie dle Proben, nach welchen bie Lies 
ferung geſchehen muß, Br en lug alte dem Nachbau machjufe 
2 12 d April 282 100 FE Alan sprit y 5 ti * RR 4 
ee a zw 6%. U W atatlon - Föhn 8 sr Lu 


D ) —— — edtſchen * ers für Som- 
berfocberſcgen pfade 25 an Sup Ke 
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2 Oiejenigen, welch dieſes zu übernehmen Wiens find haben. fi 2712 

in "Fermäno dem er DEM: 2 Voraattags um 11 Uhr auf. dem Rathhauſe vo 

dem Calculator Herrn Schröder. zun geflellen, ihre Forderungen abzugeben, und 
gewärtigen . daß: dem e diele Eutrepriſe uͤberlaſſen werden 


. 
an b 1 2 i * g 
a rer g, en 76 a 181087 Be er 


a der König Kunſt; 715 aa a fängt, FR ‚dem igten ant 
0 nene Kurſus an. ; 
75 pra mien; enten 
in 310 Se auf der 8 in der Nacht vom zten auf der 4. März c. 
Eiſte p rämte von 6 Rthl. fuͤrs erſte Loͤſchgeraͤthe, dem Fuhrmann Basner. 
Ar Zweite Prämie von 4 Rihl. fuͤrs zweite köſchgeräthe, dem Knecht Jar 
c teil in Dienften bei der Wittwe Drabant. 
Dritte Prämie von 3 Kehl. fürs dritte Loſchgeräthe, dem Knecht michael 
peskt, in Dienſten bei dem Fuhrmann Basner, und 
5 mie von 2 al dem Kalfaktor Dopehn Wilcke für bewieſene 
Afra erſten Entftehen des Feuers. 
Obgenannke te Perſonen werden aufgefordert, dieſe ihnen feſtgeſetzten Praͤ⸗ 
mien auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Sa 2 den 5. April 819. i 
n deuteten, N 


Sunsewenuäe Sadın „aufferbaib“ der Stadt zu vermisthen 
am Hin zu perE 
or) Hof in der S 5 5 Hufen N und Ackerland ſteht aus freis 
u 4 sn billigen Bedingungen zu derkaufen. Nähere Nachricht 
nggaſſe No. 404. 
Enn nahe an 5 Stadt gelegenes Wohnhaus, mit 5 Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
ler und Boden nebſt freiem Eintritt in einen e Ee iſt # 
sernlahen. Nachricht ae No. 124% 


usb I n Bi 


La e hl zu verautti on 5 
outag den 9, April 189, ſollen auf Bertanng & Eines Ini l. cf 
M Er l Band» u d Stadtgerichts in dem bekannten Ae 30 


Ha iſe in der Jopen ge a: No. 744. an den Meiſtdietenden gegen 
| 5 e enb Cour., den Reichsthaler zu 4 Be m ge. 
net, rd) re Ausruf verkauft werden: * 

* 5 8. in . es chen dito e al ergange, a 
105 e ER 8 50 agatene Tabat üben ⸗Uhr ı 
ito, 510 0 ac Berl en, S üfetn flache Teller, 
males, elite it Wir ER net. 5 elne 6 dio. 
piegel * ER e 6 div. Ela 9 div. geſtrichne u. ges 
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Lee © nber, 3 Eckzlasſpinder, 1 mahagon Tommsde, e bio. Cemmoden, 2 
mahag. Spiegeltifhe, ı mahag. Pfeiſengeſtel, 1 dito Tbeebrett, 1 lackirt dito, 
16 die. Bilder mit und ohne Glas, 4 Delgemälde, ı Sophadettgeſtell, a ftums 
me Diener, 1 Nacheſtuhl mit zinnernem Topf, Kleider⸗Schlafbank, 1 Sophs 
mit Pferdehaar u. Springfedern, und div. Stühle mit Einlegkiſſen. An Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eifen u. Blech; Leuchter, Zuckerdoſen, Vutterdoſen, ı meſſing. 
Thee⸗ Mafchine, 1 metall. Mörfer, n tandboͤcke und Dreifuͤſſe. 
An Kleider, Finnen u. Betten: div. Manns und Fraukukleider, Steümpfe u. 
kinnenzeug, Ober⸗ und Unterbetten, Kopf: Kiffen, Beteſaken, Mattatzen, meh⸗ 
rere Fach Fenſtergardinen, Tafellaken, u. © Dutzend Servietten, Kinderkleider 
u. Eträmpfe, zwei meſſing. Terzerol, 1 Pulperhorn, 1 Melser Thermometer 
nach Reaumure, 2 dio. Perſpektide, ı Reiszeug, zwälf Sternkarten don Bode, 
ı2 dito Tafeln, ı Erdglobug von Doppelmeper, ähnl. Himmelsglobus, 1 Tas 
ſchen Teleskop von Woland u. a. Sachen mehr, auch 1 Scheffel Roggen u. 
1 Scheſſel ſchwarz Buchweitzen. 4 155 f = 
Berner wird geruſenn FR DA 
An Silber: ı filberne Taſchenuhr, 1 tambach, dito, 1 bronelrte Thee⸗Ma⸗ 
ſchine, 8 plattirte Leuchter, 46 Paar Meſſer u. Gabeln in- eilfenbeinerne Schaa⸗ 
len, 1g Paar dito defect, 4 ftaͤhlerne kichtſcheeren nebſt Unterfäge, .2 div. lak⸗ 
kirte Threbretter, 2 Brod⸗ und 1 Meſſerkorb, 8 Bouteillen⸗Unterſaͤtze. a we 
porcellaines Kaffee Service, ſayance Terrinen, Schuͤſſeln, flache und tiefe Tel⸗ 
ler, Fruchtkoͤrbe und keuchter. Engl, eſchliffene Wein⸗, Bier⸗ und Champag⸗ 
ner⸗Glaͤſer und Carafinen und a Juckergläfer. An Meudlen: Ein Spiegel in 
mahag. Rahm, 1 dito im gedeitzten dito, „ nußbaum. Glasſpind mit Commo⸗ 
dt, ı dito mit Schublade, div. geſtrichne u. gebeitzte runde und Aufetztiſche 1 
Pfeifent ſch, 1 nußb. Commode, Dammbrekt, Zucker und 1 Tobockskaſt⸗ 
den, 1 Fußteppich, » Ottoman u. 18 Stuͤhle mit ſchwarz Pferdehaartuch, 18 
dite mit ſchwarzer Lelnwand, 1 ellern Sophabettgeſtell, 1 Bettrahm, 2 doppel⸗ 
te Schreibepulte, 1 Zaͤhltiſch und mehrere Comtoir⸗Geräthſchaften. Mehrere 
Betten und Pferdehaarmatratzen, 1 dito mit Kälberhaare, Un Kupfer, 
Meſſing, Blech u. Eiſenwerk: 1 meſſing. Theemaſchine, Leuchter, Spucknapf, 
kupferne, a u. Tope, ſinnerne Schüſſeln und Nachtgelchirre. An Klei⸗ 
der: 1 Wolfswildſchur u. boyner Mantel, e Paar Schuhe. 
ontag, den 19. April 1819, fol in dem bekannten Trägerzunfthaufe 
M der Jopenzaſſe "sub Ne. . nachſtehende W * 
Meiſibletenden gegen baare Bezahlung In. Dauzlger gangbarem Gelde durch 6 
fentlichen Ausruf verkauft weren: 
Verſchledene ſeidene, 5 l Motte, e Geld; und Flores Bis 
ber, in ganzen Stücken und Reſten, von Div. Couleuren, einige St 5 
und ſchmale Zwirn⸗ und wollene Bänder, Silber nl Flor Band Schildpat⸗ 
tene, papierne und andere Tabacksdoſen, einige Dutzen metallae, ſtaͤhlernt und 
(Siet folge bie zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 31. des Inteltigenz-Blatts. » 


Anuerne Knöpfe, zwei Stuͤck extra feine Cattune, zum Theil mit Gold⸗ und 
Silber» Blumen, wie auch noch verſchiedere Kram Waaren mehr. i 

Ferner: Eine Badewanne mlt elſernen Baͤnden. 

Montag „den 19. April 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mät⸗ 
ler Milinowski und Knuht auf dem alten Schloß an der Kalkſchute 
durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Den Reſt der Ladungen von circa 250 Tonnen Schwediſchen Kalk. 

Käͤnftigen Montag, den 19. April c., Vormittags um 10 Uhr, follen in 

Petershagen innerhalb Thores, ohnweit der Kirche, am verdeckten Mes 

ge, in dem Hauſe No. 174, durch Öffentlichen aber freiwilligen Ausruf an den 
Meiftbietenden verkauft werden: 

Acht Stuck tragende und milchende Kühe, 6 Stuck Schweine, 1 Hechſel⸗ 
lade nebſt Stahl und Senſe, complettes Milch⸗ und Stallgeraͤthe, Eiſen und 
Hoͤlzerzeug und viele nuͤtzliche Sachen mehr. ; 4 

i Dienstag den 20. April 1819, Mittags um 12 Uhr fol in oder vor dem 
4 Artushofe, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandb. 
Cour. zugeſchlagen werden: l 5 
Ein am Dlivaer Thor neben dem Stift gelegenes Wohnhaus, von Fachwerk er⸗ 
baut, 2 Etagen hoch, nebſt 2 Seitengebäuden, gewoͤldten Keller, 2 Appartements, 
Waſſerpumpe, mit dem hiezu gehoͤrigen groſſen Garten, in welchem ſich ein 
don Diehlen erbautes Gartenhaus, und ein gleichfalls von Diehlen erbautes 
l 8 e Seid von em au Waſſer einen 
„ nebſt einem von Fachwerk au werten Gartenhaus ı 
befindet, unter der Gervis:No, — upaus re 

Das Grundſtuck bezahlt einen jährlichen Grundzins von 12 Rthl. 45 gr. 

und 5 Reh. an die hleſige Kaͤmmerel. An das Lazafeth 7 Rt. 45 gr. Preuß. 


Cour. f 
lenſtag, den 20. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf frelwilli⸗ 
D ges Verlangen auf dem Lande des Mitnachbarn Hrn. N Groß⸗ 
buͤrgerwald in der Mitteltrift durch offentlichen Ausruf in Pr. Cour, verkauft 
werden: circa 20 Köpfe Kuh⸗ und Pferdeheu. 5 
Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht, ſich daſelbſt in dem Hofe 
f rn. Lepp am befiimmten Tage und Stunde zahlreich einzufinden. 7 
Auf freiwilliges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Peter Gieſeler zu 
Schlefenbocſt ſoll das demſelben zugehörige Grundſtüͤck zu Schiefenborſt kol. 
415. B. mit Hufe 215 UORuthen der Stadt emphyteutiſchen Landes nebſt Wohn⸗ 
baus, Vlehſtau und Scheune an den Meiſt bietenden öffentlich durch Ausruf 
gegen greb Preuß. Cour. verkauft werden. Der Verkauf dieſes Grundſtuͤckes 
findet auf den 20, April des Vormittages um 10 Uhr an Ort und Stelle ſtatt, 
und dlenet zur beliebigen Nachricht der Kaufluſtigen, wie auf dieſes. Brund⸗ 


« 
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1 
ſtuͤck 1500 Reichsthaler grob Preuß. Cour, zur »ſten Hypothek z ß pro Cent 
jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben koͤnnen, und der Reſt der e ausgezahlt 
werden muß. Nach Verkauf des Grundflüdes wird auch ein Theil des In⸗ 
ventariums, befishend in Pferden, Kühen, Jungsieb, Wagen, Schlitten u. Ans 
dern brauchbaren Sachen mehr, ebenfalls an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
verkauft werden, und man bittet ganz ergebenſt um einen gefaͤlligen zahlreichen 
Beſuch der Kaufluſtigen an Ort und Stelle des benannten Tages. 25 
Paſewerk, den g. April 1819. Brice tente 
8 Auctionator auf der Danziger Nehring. 
Donerſtag, den a. April 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem lan⸗ 
gen Markt von der Verholoſchengaſſe kommend waſſerwaͤrks rechter Hand im 
‚Haufe sub No. 447. an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baate Bezah⸗ 
lung verſteuert verkaufen: . 
Eigige Stuͤcke moderne Cattune, ſeidene Oſtindiſche Baſttuͤcher, Engl. 
wollene und ſeidene Weſten, Glnghamne Kleider, Schleſiſche Leinwand, groſſe 
und kleine Umfchlagerächer für, Damen, wollene Cords, glatten und Futterpi⸗ 
"quer, Comnoden, Tiſch⸗ und Bettdecke, baumwollene Schnupftuͤcher, Engl. 
grün und roth ſeidene Cattune und Ginghamne Regenſchirme, feine Engl. 
baumwollene Damenſtruͤmpfe, feine Baſtard und Mouſſeline, Windſor⸗ und 
Palmfeife, Engl. Zahnpulver und Zeichentinte. 
5 ongerſtag den ag. April 1819, 1 um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts, von 
denen zur Theodofins Chriſtian Frantzinsſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, und 
in nachſtehenden Speichern liegenden Baumaterialien und Waaren gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenburger Courant durch offentlichen Ausruf verkauft 
f 15% 2 et: 2 


werden: f a 
Jm Speicher die graue Gaus in der Hopfengaſſe: 
e Ir 8000 Stück kleine rothe Dachpfannen, und 
a circa 2900 Stuͤck Pfarſchpfannen. 1 
Ferner im Speicher der Abendſtern auf der Theerhofinſel: 
ETF NER art ee ex 8 und 
- 3 Er Bietet Pech... a8 
Donnerſtag den ag. April 1919, Mittags um a uhr, ſell auf Verfügung 
Nos Es. Königl. Preuß Wohlödl. band⸗ und Stadtgerichts vor dem Ars 
tushofe an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour 
durch aͤffentlichen Ausruf verkauft werden: * 4 Judt, 
Ein ſchwarzer Hark 2% hoher Wollach mit einem kleinen Sterne vor der 
Stirne, und einem welſſen Hinterfuße auf der linken Seite, jetzt 4 Jahr alt. 
Montag den 26. April 1819, ſollen auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohls Land⸗ und Stadtgerichts von dem zur Peter Eggertſchen 
Concursmaſſe gehörigen Silber gerathe, Mobiliär u. . w. in dem Haufe: in der 
Langgaſſe vem langen Marke kemmend, rechter Hand sub Serb.⸗No. 634. , 645 · 


en BER — 
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an den Weiſtbietenden ge ; ER RER 
fag e . bare Belahlung in Brandenß. Cours burch 
n Silber- Geſchirr: 1 Sikserbefiech mit 17 Eßlöffel, 2 Vorlegelöſfel, 
> per ga a. ee mit ſilbernen ee a e 
f ee⸗ un iöffel und 1 Paar Meſſer, 1 Beſtech mit d . 
6 filberne Leucter, 28 Eßlöffel, 2 Vorlege dito ceſſer, te) mit dito dito, 
TC 
Heuchter, 1 Zuderford, 8 el, 2 Salz fäſſt it Löffel, 16 C 17 
fel, 1 Zuckerzange. An lattirte Geftiere: 6 gre ER 
Hale, 7 et 2 ee 6 groſſe Armleuchter, 1 Zucker⸗ 
f to, 10 keuchterknecht 
Meſſer und Gabeln A : . act San * erknechte, aa Paar 
eee Re A 
3 san ee: e 6 gläferne Kronen, 2 dite mir ** 
te, Carafinen, Wein- Liqutur, Cbampagner⸗, Bier- und Bl d 
teillen und a groſſe haͤngende Laternen, 1 bunt po umenglaͤſer u. Bou⸗ 
Vergoldung, 2 Holland. Terrinen mit e 
mit und ohne Glocken, flache und tiefe Teller, Fruchtſchüſſein und Kör chaſſein 
menagen, Butterdoſen u. ſ. w An Meudlen: 2 Pfeiler Spiegel im fi 27 
Rahm, 1 dito in mahagoni Rahm, 1 Spiegeltiſch, div. Spiegel in e rz. 
8 1 2 mahagoni Schenkſpinder, 4 dito nee 
Secretalre, 1 Schreib Comptoir, 1 Seerefair von Lind iſch 
mit ſteinern Blatt, 1 Schreib Compfoic ; Schrei! nbenholz u zieh 
OR . ir mit 4 Schreibepulte und grün Tuch 
1 dir; t 
Fendgeasob Sher, und Anfeprifge, en e ee 
deh Preuffen, 3 tleine Fußteppiche, ı eiferner Geldkaſten ei Soph 1 
haar, 4 Schlaf Sophas, x Sopbas 3 ten, n f opha mit Pfer⸗ 
dito mit Pferdehaare, 3 gebeitzte ſchwarze er unen nr div. Canapeeg, x 
ſchwarz gebeigte Stühle, g ee 208 pi Seibt s ens, 10 
ohne pferdehaarnen Einleg⸗Kiſſen, Fattunen . fühle, mit und 
beitzte Bettgeſtelle und geſtrichene Bettrahme. An Zinn 55 Bezug, di. ges 
fing, Blech und Eiſen: ı Camineiſen, 1 Ofen fuß, 1 Papa 3 Meſ⸗ 
2 Dratenwender, 1 Wafeleiſen, Bratpfannen, ee » file 
Ferflafih Eifen; ı kupferne Tortenpfanne, Cajferollen, Töpfe und Ke eie 
ler e m. und Handlaternen, zinnerne Schl u. Scl. 
A echbecken iſtier Spri 2 55 * 
Küchenutenfiien 1 8 5 9 eee on rd und viele nützliche 
ee ui Jen, 5 en und 19 Unterbetten, „ — ——— 
8 ; opfkiſſen, div. ſeid 
er 8 kattune dito, div. e 2 8 De en 4 
fe as attun, 2 groſſe Elendleder, feine und ord Bett. ate, Bett und gif 
Her ezuͤge, div. feine groffe Tiichtüc S Bettlaaken, . iſ⸗ 
Wiſchtuͤchen, a Schllderele er, Servietten, feine und ord. Hand⸗ und 
pferſtich unter Glas, a Sal der König und die Königin von Preuſſen ı Ku⸗ 
ö . ſtchen, in N Plſtolen, 2 Vogel⸗Flinten, 
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5 Kupferſtiche die Ausſicht von Danzig, 2 Quodlibets, 4 Kupferſtiche und 3 
Portraits. An Wagen und Geſchirre: 2 Wagen⸗Kiſſen, 2 Wagen ⸗Coffres, 2 
Wagenkaſten, a Pferdegurten, 4 geſtreifte Pferde⸗Decken und 2 Glocken gelaͤute. 
Ferner: Zinn, Kufer, Meſſing, Eiſen, Blech, Gläfers und Hoͤlzerwerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Auf den Antrag der Mitnachbarin, Frau Walkentien zu Czattkau werden 
Dienſtag, deu 27. April c. durch Ausruf verkauft werden: 
5 Kühe, 3 Pferde, ı Fehlen, 2 Schweine, 1 elfenachfiger Korbwagen, ı 
eiſenachſiger Beſchlagwagen nebſt 1 Gang Puffraͤder, 1 groſſer Schilfſchlitten, 
mit Trage, 1 Spazierſchlitten, eingie Spinder, Kiſten und Kaſten, alles Milch⸗ 
Kuͤchen⸗, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Gerathe, deſtehend in Kupfer, Meſſiag, Eis 
fen und Hoͤlzerwerk. Die Kaufluſtigen belieben ſich im Walkentienſchen Hofe 
um 10 Uhr Morgens einzufinden. 
Auf Verfuͤgung 8 Wohlloͤbl. Lande und Stadtgerichts werden 
N onnerſtag, den 29. April c., a 
im Hofe des Mitnachbaren pPirſchau zu Scharfenberg durch Ausruf verkauft 
werden: Fer: 
Ein Kleiderſpind, ı eichene Kite, 1 Tiſch, 4 Stähle mit Leder beſchlagen, 
1 Stubenuhr, 1 blau geſtrichene Bank, 1 Clavier, 1 kupferner Keſſel, ı Spies 
gel, 1 eichener Ausziehetiſch, 1 Mehlkaſten, 1 in Federn haͤngendes Cariol, 1 
grün geſtrichener Jagoſchlitten, 3 Fohlen, 4 Kühe, 1 Bulle, 4 Schaafe, und 
1 ſchwar; tuchener Mannspelz. i 
onnerſtag den 79, April 1819, ſollen in dem Haufe auf dem aten Damm 
vom Hausthor kommend rechter Hand gelegen, unter der Servis No. 
1554., an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz, gangba⸗ 
rem Gelde, durch oͤffeatlichen Ausruf verkauft werden: Br 
An Porcellain und Fayance: ı Porcellain blau Service, a groffe ardens 
Schuͤſſeln, 14 flache Deller, a feine durchloͤcherte dito, 3 Salarfhäfeln, 4 
Fruchtkoͤrbe, dio. bunte groſſe St uͤſſeln, Teller, Butte doſen, Senlkaͤunchen, 
u. ſ. w., ı ſchwarz lacquirtes Theebrett, a lacquirte Dofen, 1 dite Platmena⸗ 
25 2 dito Bouteillen-Unterſätze. An Glaͤſer: Bierglaͤſer, Eſſig⸗, Thee u. Waſ⸗ 
rflaſchen u. Bou g eillen, 1 gläferne Hauslaterne. An Meublen: 4 groſſe Spies 
gel, a kl. Spiegel, en ſter ſpiegel, 1 Eck pind v. Pappelholz, » groſſer Klolderſchrank, 
6 dio. Schenk u. 1 Glasſpind, e kl. Comoden, 1 Pelzkaſten, » groſſe Comode, 4 mas 
bag. Spiegeltiſche, ı runder geſtrichner Tiſch, a groffe u. 2 kleine dito, 3 unge⸗ 
ſtrichne dito, 6 div. Bilder, 1 mahagent Himmelbettgeſt U, 1 gebeitztes dito, 8 
Betthimmel, » Schlafbank, 3 div. Bettraͤhme, ı Kite zu Betten, 6 Stuͤhle mit 
Haartuch, 12 dito mit kattunen Bezug » Schreibpult mit Unterſchrank 3 Res 
gale, » Bank, 1 Eitronenpreffer, A Kupfer, Zinn, Miffine, Metall, Blech und 
Eifengeräthe: meſſig. Theemafchine, 1 dito katerne, » Wachsſtockdoſe, 1 Nacht⸗ 
ſeuchter, ı kupferner Waſchfeſſel, 1 dito Eaffrole, 1 metall. Mörfer, e groſſe 
dito, 1 Form, Krahn, 1 zinnerne Blerkanne, 1 dito Milchtopf, 9 tiefe und 
flache groſſt Schuͤſſeln, 3 dito Teller, 1 Salſfaß, » Snppengleſſer, 3 dito groſſe 


Etürden, 1 Durchſchlag, 1 elſerne Roſte, Dreifäffe, Bratſpleſſe, 1 Engl. Bra⸗ 
Ma. 1 Pletteiſen . u nuͤtzliche Küchen-Utenfilien. _ An Linnen u. Bet⸗ 
ten: 1 Matratze, a Un'erbetten, a Deckbetten, 8 Kopfkiſſen, 3 ordin. Betten. 

Ferner: Zion, Kupfer, Weſſing, Eiſen, Blech, Hoͤlzer⸗ und Glaͤſerwerk, wle 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Um ein Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwarzer Damenfedern und Pana⸗ 

i chen zu räumen, wird ſelbiges zu den biliigſten Preiſen Johannisgaſſe 
No. 1294. verkauft. 5 

Geinnifcher und Polniſcher Thran, Pech und Theer, in groſſen und kleinen 

N Tonnen, fo wie auch eichne Planken, find billig zu kaufen Hundegaſſe 


Ro, 303. i . i | | 

in Borbing von mittiever Geöffe und vorzäglicher Befhaffenpeit IR zu 

EN al Ein Näheres bei den Schiffsmaͤklern Herren Bold un 

Ve dem geſchmackvolen Sauerkraut iſt noch zu haben aten Damm im 
weiſſen Krenz. f 35 


5 Verſchiedene Arten Schnitt“, Galanteries und kurze Waaren find zu den 
billisſten Preiſen im neuetablirten Laden, Kohlengaſſe No. 1035., in 
erhalten. 


N inige vorzuͤglich ſchoͤn ſtagende Lerchen 2 bis 3 Jahr alt, find käuflich zu 
E haben Brobbänfengaffe No 66). 53 5 . ae 
Ii dem Gute Wittomin bei Klein Katz iſt eine bedeutende Quantität Kar⸗ 
toffeln zu 45 gr. Preuß. Eour. den gehaͤuften Scheffel, zum Verkauf. 
Die beſten friſchen Hell Heringe in z und , Meſſinaer Ötronen, ſuͤſſe 
Apfelfienen, Pommeranzen, groffe Cor inthen, groſſe ſuͤſſe Mandeln, 
Muscat Tlaubenroſinen, feines Franz. Salatsl, kleine Capern, Oliven, deſter 
achter Engl. Senf in Vi rtelpfundglaͤſern, feine Franz. Pfropfen, Baumsl, fei⸗ 
ves dunkles Berliner Blau, Braunſchweiger Grün, neue baſfene Matten, feiner 
Pommerſcher Drillig und Seegeltuch, Ruſſ. Hornſpitzen, weiſſe Tafelwachslich⸗ 
te, 4 bis 0 aufs pid, desgleichen Wagen⸗ und Nachtlichte, gelbes und welſ⸗ 
ſes Scheibenwachs, erhält man In ber Gerbergaſſe No. 63. 3 


erventinol in Quantitäten von 30 bis 100 Pfd., à 6 gr. pr, Et. per 
Pfd., ic zu haben groſſe Kraͤmergaſſe No. ei 8 2 2 

Sebr ſchgne Apfelſtenen zu 0 gr., beſten Karol. dels, der St. 25 ff, in 
1 3 Pfd., 23 gr das Pfd., Eitronen zu 1, 2 und 3 97, Tinte, 36 ar. 
5. Halben, Engl, Senf ı2 gr. d. 3 Pfd , Rum 54 gr. d. Beuteſlle, Kathari⸗ 
2 Ei 6 ed Mon kl, ertra schöne Zeigen, 2 fi Bu Sfr Sunsenfeine 
„ teere Pfeif * Einp } ren k. zu a0 gr. 

d. Stuͤck ſind Sue Ve REN: Ta ER er : 


4 
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Ein ſehr bequemer halb verdeckter Reiſ' wagen mit groſſem Koffer, Maga⸗ 
zin unter dem Boden, beides mit Leder beſchlagen, eiſernen Achſen und 
metallnen Buͤchſen, noch wenig gebraucht und feſt und dauerhaft, wie auch in 
4 achten Engl Federn haͤntzend, iſt zu verkaufen. Er ſteht zten Damm No. 
1430. und wegen des Preifes einigt man ſich Johanntsgaſſe Ro. 1365. u. 
8 Hundegaſee No. 247. erhält man des Vormittags: 1 Sonnens Mikroskop 
ꝛc. 16 fl. 1 große und n kleinere Elecktriſir⸗Maſchine, defeckt a0 fl. 

1 Venus v. Alabaſter 24 Zoll lang 16 Zoll boch 16 fl. 1 ganz von. neues 
Gologewicht 10 fl. Beitrage z. Kenntuiß d. Inſtiz⸗Verfaß. i. Preuſfſiſch. v. 
Stengel, ge Bd., ı fl. Reiſe v. Mainz n. Köln, 1794, „ fl. Hellefeld Ele- 
menta Juris Feudalis, 26 gr. The present State of Denmark, Lond 1962, 1 
fl. Jul. v. Voß tingettoff, Weiſſagung. u. Irrthuͤm. v. Archenholz, Buͤlow u, 
Duchbolz, ı fl. v. Juſti mor, und philoſ. Schriften, 2, er Bd., a fl. Syn⸗ 
chronſſt. Regententafeln v. Carl d. Groß. bis 1754 b. Bopp. 1 fl. J. Hübs 
ners Genealog. Tabellen 15 fl. Fr. Sigbritte und ihre ſchoͤne Tochter 1 fl. 
6 gr. Sammlung vierler Curieoſitaͤten r Thl, 24 gr. Geheimniſſe v. 500 
probat. Kunſtſtuͤcken, 1 fl. 18. Goͤtting. Kalender o. 1788, 89, 180, v. Eiche 
tenderg m. v. Krf., 2 fl. Berl. Militaie, Kalender 1805, m. Kpf., 1 fl. J. 
F. W. Jeruſalems Deeblgen: ‚24 gr. Institutions Logic ‚et Metaphysica 
Auctore Federo. 15 Gr. Ausführl, Anleitung die vorn. Europ. Länder zu bes 
reiſen. 48 Gr. Verſchwoͤrung d. Fiesko v. Schiller, Trſp. Orig. 2 fl. Fables 
d’Esope, Tom. 2. 20 Gr. Curas franzoͤſ. Grammatik, 2 fl. a2 groſſe Kupfer⸗ 
siche a. Leinwand v. Petersburg, Kron⸗Gebaͤuden, 3 fl. Der ererbte Schrei⸗ 
bepult, Danz. 789 Feb. 6 Er. Staats⸗ Kalender o. Polen, 773. 18 Ge. 
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Gba 1 Si 6, weg 15 ©. lag ee Fugen 701. fl. 
Ein ganz neu ei e in der Moͤnchengaſſe ſtehet aus freier 


E of und Stollung, ſehe paſſend Für einen Fleiſcher, Repet zu werfaus 
fen. Nachricht Pfeffer ſtadt Mo. a84. N +6 5 7 5 len e 
. in am Fi markt befindliches Wohnhaus, mit der in ſelbigem vieljährig 
f tuitten Speicdyerhandlung iſt zu verkaufen. Näheres bei n 
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e eee eve inet Rh ee wo 2K 
Ein Logis von 53 bis 6 Zimmern in der belle Etage nebſt Küche, Keller 
D und Boden iſt zu vermiethen und täglich zu beſehen, auf dem dritten 
Damm No. 142% In demſelben Hauſe iſt auch ein groffer Keller zu billigem 
Zins zu vermiethen. 7 
In dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 323. find 4 Stuben nebſt 
2 Kuͤche und Keller zu vermieth een. 
ollwebergaſſe No. 199. ſind 2 Zimmer zufammen oder auch einzeln nebſt 
einer Bedientenſtube mit oder ohne Meublen an Herten Offiglere zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen. * n 9 5 
NMadaune No. 1696. iſt eine Oberwohnung, aus einer groſſen und einer 
PN kleinen Nebenſtube mit Boden beſtehend, zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. N ne * 9 7 — 
. Aniiedegaffe No. 287. ſind 2 gegipſte Zimmer nebſt Kammer, Küche ıc, 
zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. WERE ER 
3 Auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. iſt » Stube an Unverheirathete. zu ver⸗ 
» miethen. i VAN Pan Enn 
5 Zwwel ſchoͤne parterre an einander haͤngende Stuben mit oder ohne Meubles nebſt 
„ Holzgelaß, Stall und Wagenremiſe find indem Haufe Pfefferſtadt No 255. an 
Unverheirathete zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wegen des Mierhzins 
ſes erfährt man das Nähere Langgaſſe No. 518. 1 Treppe hoch Nachmittags 
don 2 bis 3 und 5 bis 6 Uhr. 
25 ee No, 8 im weiſſen pr iſt eln Ban 255 2 5 Ade 
nebſt Wagenremiſe, Heu und Haferboden zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt Fteiſchergaſſe No. 88 Da - . 4 
x nen iſt eiue Obergelegenheit zter Damm No. 1424. zu vers 
vabanf No. 1774: find 3 aneinanderhaͤngeude Stuben, nebſt Holzkam⸗ 
90 B mer, eigene Kuͤche und Appartement, wie auch met ieee Vorſtu⸗ 
ben nebſt einem Stall zu einem Pferde, zu rechter Zeit zu vermiethen. 
“2 7 x der Breitgaſſe No. 16g. iſt eine ſchoͤne Stube nebſt Kuͤche und Bo⸗ 
en wen für einzelne Perſonen zu rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt iſt in dem naͤmlichen Hauſe in der Unterwohnung bei dem Brandtwein⸗ 
ſchenker zu erhalten. 5 a 58 
255 ſcherthor No. 213., iſt eine Stube nebſt Küche und Holzgelaß an eins 
zelne rubige Perſonen zu vermietben. e 
A dbergaſſe No. 557. find 2 Stuben nach vorne mit Möbeln an Herren 
ſlistere zu dermiethen. Nähere Nachricht erhaͤlt man ebendaſelbſt. 
| ebanniszam. No. 1320, iſt der Saal und 1 Stube gegenüber, nebſt Kuͤ⸗ 
N He und Holzkamm * i 
Holzkammer zu vermiethen. IE 
..ganggae No: 553 find Stuten an ruhige Bewohner mit auch ohne Moͤ⸗ 
n 3 „bein zu vermierhen, und fooleich zu beziehen; unter dem Hauſe iſt auch 
großer Weinkeller zu vetmlethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


7 


3 


er Auf dem Hluter Fiſchmarkt No. :18377 iſt 1 kleine Hinterſtube an eine 
A einzelne Perſon zu rechter Zeit zu vermietden und gleich zu beziehen. 
a Noch immer find zwel Stuben und eine Kammer auf Langgarten bet Weg: 
g 9 net mit und ohne Mobilien an einzelne Mannsperſonen ſoglelch zu 
ermlethen. . e 
N e fade eee See —— ohne * mit und 
ohne Meublen, an Cloll-Perſonen zu lo en. Naͤhere Nachri 
glebt Herr Commſſſtonatr Schleuthert, Hoͤkergaſſe, No. 1819. + g 2 
0 e No. 045 find in der erſten Etage a gemalte Stuben nebſt « 
a Schlafgemach, und mehrere Bequemlichkeit, mit oder auch ohne Meu⸗ 
blen, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch iſt dabei Stallung zu Pferde 
und Wagen zu haben. ee en Nen 
Hundegaſſe No. 262. iſt die belle etage, beſtehend aus vier Zimmern, fo 
wie eine Obergelegenheit mit a Zimmern, nebſt Kühe, Keller, Spei⸗ 
ſekammer und Boden zu vermieth ens. er 
Roͤvergaſſe No. 465: IR ein modernes freundliches Zimmer, mit auch oh⸗ 
0 A; Meublen zu vermiethen und entweder fogleich oder zu rechter Zeit 
u beziehen. e eee eee - nat 
a Fleiſche gaſſe No. 146. iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien auf Mos 
nate zu vermiethen. s ; 
Auf der Pfefferſtadt No. 116, find e moderne Zimmer, Kuͤche und Bode 
2 an einzelne Bewohner zu vermiethen. f N 
f Ein in Hochſtrieß gelegenes Gartenhaus mit Garten und Stallung iſt zu 
vermiethen und ſogleich oder zum Sommer zu beziehen. 
Auch iſt ein in heil, Brunn gelegener Garten, Wohnhaus und Stallung, 
mit mehrern Bequemlichkeiten zum Sommer zu vermlethen⸗ 
Dann find die Haͤuſer langen Markt No. 426., Hundegaſſe No. #74% 
Frauengaſſe No. 392. und Zwirngaſſe No. 1131. ebenfalls zu vermierben und 
Dftern zu beziehen. Ueber alles dieſes ertheilt Ralowokt, Hundegaſſe No. 
242. die nähere Auskunft. 
J dem Haufe auf dem sten Damm No. 1534 find im erſten Stock zwei 
Stuben, 1 Kammer nebſt Küche und Benutzung des Gartens zu ver⸗ 
miethen, und die Bedingungen ebendaſelbſt zu erfahren. : 
Sache, fo zu miethen verlangt wird. 2 
Es wier für den gächſten Sommer eln Garten, welcher innethalb ber 
aͤuſſern Thore, am liebſten auf Neugarten oder in der Sandgrube be⸗ 
legen ſeyn muß, zur Mierhe geſucht. Das Königl. Intelligenz⸗Comptoir 
die Güte haben den Miether nachzuwelſen. = 
Ver lohrne Sache. Eu 
Eine, rothe Brieftaſche mit dem aufgedruckten Namen Daniel Friedrich 
Zoppenrath iſt auf dem Fahrwege von Scharſenort bis an ber bye 
Waage verlohren worden. Der Finder derſelben wird gebeten, ſelblg⸗ la dfe 
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get Geldaaſſe Mo, 776, oder im Dorfe Scharſenort No. 46. gegen einen 
eichsthaler Bel haung abzugeben. i 55 


Lotterie e Kr = 
en dem Königt Lotterie Einnehmer J. C. Alberti 
„ tod Brodbänkengeſſe No. G9 % .°°) 
ſind Rauftonfe gur gten Klaſſe 30 er Potterie, welche bereits am 14ten und 
1 5en d. M. gezogen, und wovon die Sewinnllſten in nächſter Woche hier eins 
treffen werden; ferner ganze, balbe und viertel Looſe zur ı5ten kleinen 
kotterle für die planwaͤfſigen Einfäge zu bekommen. FREIE? 
f ‚Die a sten Ziehangstage der erſzen groſſen Botterle If ebeu⸗ 
aſelbſt einzuſehenn 2 2 5 : 
Er rl N ae e ee Comtoir Langgaſſe No. 50, find zu haben 
Ganze, Halbe und Viertel Raufloofe zur Aten Claſſe 39 ker Lotterle, 
die den aten und 15. April gezogen wird, und Bat 
Ganze, halbe und Viertel kooſe zur ısten kleinen kotterle, deren Zie⸗ 
Hung den 29. April anfaͤngt. N 2 Rotzoll. 
auflooſe zur gten Kaffe 39ſter Lotterle, Looſe zur erſten groſſen Lotterie, 
„ferner Looſe zur isten kleinen Lotterie find in meinem Lotterie Comp⸗ 
tot, Dell Geiſtgaſſe No. 780., täglich zu haben. Reinhardt. 
Loſe bur ngten mie anſehnlichen Gewinnen orrmehrt kleinen Lotterie, u. 
Kaufloofe ater Klaſſe zgfier kotterle find täglich in meiner Unterkollette 
zu haben. 5 7 AraRnaen 20 Zingler, Kchlengeſſe No. 1085. 
In der erſten groſſen Lotterie in dem zten Abſchultt fiel in mei 
5 3 te ein Gewinn von 300 Kthl. auf No. per er Kl ante 
448. und iſt die Ztehungs Lifte zu jeder Jeit bet mir nach zuſehen. Auch find 
noch zur aten Klaſſe, wovon die Liſten künftigen Freitag einkommen, noch eln 
Koran , Halbes 25 einige, viertel Kguflooſe, wie aug keoſe zur 15ten kleinen 
serie bei mir zu haben. % I Deni. Simon, 1. 
/ Unter Einnehmer des Hen. Rogb 
iz Tode sn A ubs e b % K .. 
Nach langem Leiden entſchlief heute Mittag um 2 Uhr an einem hinzuge⸗ 
5 tretenen Nerbenſieber, unſer aͤlteſter Sohn Carl) im azſten Jahre feis 
nes Alters, welches wir in der größten ‚Betrübulg unseres Herzens thellneh⸗ 
menden Freunden anzeigen. ur Ter 27 nen san nee * 
e g Zohan Cart Gnuſchcke. 
u) Pauline‘ Senriette Gnuſchcke. 


Danzig, den 14, April 9. 
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beten 9 en ke en aße an Iner KH S nen Diener ut 
den unter erg | er En die ſehr betrübten Eltern 
„ n 123 Ir | tte v. Swiderska, verw. geweſene e. 
F. S. v. Swiderski. 
St den 14. april 1919, 1 2 
Die in ſt . e r b er 
Eb nie ao a ge 1 Mum etbſch af 110 broltiſc e bot, und 
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Dr zu werden. Sant eg e i ‚find 1 ai ‚nähere, pine 


nzußlehen. 
8 wuͤnſcht 1 8 ber od ſonſt aͤhnli 
win 00 en I: Eure ee: in gebe Bü 


wenn das nicht, ſo doch dur reiberel Beſchaͤftigung erhalte en. Rähes 
res e 809 eſchaͤf ee onair Ban de a 10 


anftale' Steel P Poggenpfuht, No. 381. 
Den, 63 NAHM toi emacht, daß von beute ab die Bades 
sa von des Wege 4, bis Abends 10 Uhr geoͤffnet find, und wird 
ei 9 8 Ar, ‚Bor rhet . Ae hes 350 Wa man ſich 
n den e A e tu 0 nein 1 
5 Henn jr Verlauf von e et 155 de dle Me m 
zn unterbrechen, es nicht übel zu deuten em ee "3 bei 
Wen e äterkonmen. die Loge bereits beſetzt fl. 2%... 


Figuren⸗ Theater des Mechanikus Schüg. 
. Sonntag den 18. April 1819, wird aufgeführt; Dle e. 
0 a im Schutz der Zauberel. Montag ben zgten! Die, 
Ye wi Betula; Dlenſtag den aofen:,Don Juan, ede Ges 


ſchichte Ah Baltts und Feartwete. „Dit Sp 
Ru 0 fte Ak, 1 9 f, ih. 


Un are cent & An „el ge. 
Den Wunſche. mehrenee, emäß, finden wir uns veranlaßt anzuzeigen, 
daß, da unſer Local vergröſſert IR; 8 auch unſern Unterricht Ih als 
kn feinen weiblichen Arbeiten mehr erwe 4 Wege en, was wir durinnen zu 
keiten im Stande find, davon baden wir ſchon mehrere Proben gegeben Wir 
fügen nur noch die Verſich erung Hinzu, daß die reſp. Eltern, die uns ihre Lieb» 
linge anzuvertrauen die Gute haben, feſt gr 3 rechnen 5 Dee die mora⸗ 


fi a Seti! y il na icht „Here 514 gt. 
bbb 4 c ung In nr sg e e Ran 9% 
hoffen wir um fo meh. den Wunfh Alelet-Eltern- befriedigen zu konnen. Auch 
haben wir uns entſchloſſen, Penſtoualrs unter angehmlichen Bedingungen ans 
zunehmen. Pfefferſtadt von der Schmiedegaſſe rechter Hand No. 226, 0 
Sen in e wu 26 181 eee — 
r en 2 mE Zi, e 7 
90 114 ain Wie Ne, A. n. 3. ei „ 56 „ch 
em Publifo wird nut gemacht: auf meinen Namen nichts zu borgen 
D eee fee Sahin A A. 3 
wc 79 a RE eh Feten son? 
wc a FE le Kt EEE ne 
7 An kanggaſſe und Wollwebergaſſen⸗Ecke werden Strohhuͤte umgeaͤndert 
und gewaſchen, fo wie auch Federn gewaſchen und gefräufelt und 
% ¶¼— — , 
dre zit dem Ibten d. M. wier bas ven mie im Niederfelde in dem Ha 
M des Herrn Soͤmcke etablicte Gaſthaus eroͤffnet werden. Einricht 
und Bedienung find von mir mit Sorgfalt angeordnet, um den Wuͤnſchen der⸗ 
jenigen ganz zu entfprechen, welche die Güte haben, dies Gaſthaus zu deſu⸗ 
chen. Ein recht zahlreicher Zuſpruch wird mich in Stand ſetzen, nach und nach 
immer mehr für das Vergnügen meiner Gäfle zu forgen, 
Niederfeld, den 18. April 1819. Carl Egner. 
Unter eichneter empfiehlt ſich Em. reſp. Publiko mit feinem neu eingerich⸗ 
teten Gaſthauſe nebſt Garten im Dorfe Ohra, aus der Stadt kom⸗ 
mend laͤngs dem Damm nach der Schopenhauer ſchen Allee gehend rechter Hand 
das zweite Haus, im Zeichen: „Die Pappel“ ganz ergebenſt, und ver⸗ 
ſpricht, mit allen Erfriſchungen zu den billig ſten Preiſen aufzuwarten, und 
auch für die Zukunft damit fortzufahren. D. C. Ratz. 


Wechsel und Geld-Course 
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Danzig, den 16. April 181g. 


London, zMonaı -—- 7 — gr. a Mon: Er rund. Duc. neue gegen Cour. a8 gx. 
102 


Fe — f 19:3,19:— & 18: 24gr. dito dito wichtiges 3 
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ht — gr. 40 Tage — gr. dito to Napp. 8 
— 70 Tage 306 gr. dito dito gegen Münze - 2 
Hamburg, 5 5 — er. ziedrichsd’or gegen Cour. saß 123 8- 
Bao Bl 20 2 1351 gr. 5 — — Manze— # — 
„ t Agio. resorscheine f 
1 Mon. — 2 228. 1550 a so via: 8 Möänze 174 pCt. 
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M. . ber 19. April 1819, Vormittags um 12 uhr, e die 
Makler Milinowski und Knuth im Keller auf dem Langenmarkt sub No, 
445. das vierte Haus von der Berboldſchen „Gaſſe, durch feauichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen z = 
Einige tauſend Stück extra friſche Auſtern, welche nach einer See⸗ 
reiſe von einigen Fugen mit Capita 15 a von ae bier ange⸗ 
kommen ſind. 
— Die Herren Käufer, ER asien are, am benebeln Aue 
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